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Religionslehrkräfte in Digitalisierungsprozessen:
Analyse von Bedingungsfaktoren für die Integration digitaler Medien

in den Religionsunterricht an weiterführenden Schulen

In
st

itu
t f

ür
 E

v.
 T

he
ol

og
ie 1. Ausgangslage

 Mediatisierung der Gesellschaft (Krotz & Hepp 2012)
 Fachdidaktiken der Religionen nehmen sich dem Thema 

„digitale Medien“ nur langsam an (Pirner/Pfeiffer & Uphues
2013)

 Skill-Will-Tool (WST) Modell für Medienintegration (Knezek
et al. 2000; Petko 2012)

 TPACK-Model (Mishra & Koehler 2006)
 Modell der professionellen Kompetenz von Lehrkräften 

(Baumert & Kunter 2011)

Wie gestalten sich Bedingungsfaktoren für die Integration 
digitaler Medien sowohl didaktisch als auch thematisch für 
Lehrkräfte im Ethik- und Religionsunterricht?

2. Forschungsfrage und Kategorien

3. Forschungsdesign

4. Hypothesen und Ergebnisse

Teilstudie 1a: 18 Schulen mit n=75 LK 
Teilstudie 1b: n=57 LK

Schulamtsbezirke: Gießen- und 
Vogelsbergkreis, Darmstadt(-Dieburg), 
Hochtaunus- und Wetteraukreis, 
Offenbach (Land)

Teilstudie II: 
Vier Gruppendiskussionen mit 
n=7;4;3;3 LK

Methoden- und Datentriangulation

Knezek et al. 2000

H1: Die Medienintegration wird durch die Einstellung eines 
schülerorientierten Religionsunterrichts in hohem Maße beeinflusst.
H2: Das WST-Modell kann neben mediendidaktischen Faktoren, ebenfalls 
medienpädagogische bzw. religionspädagogische Elemente zur Vorhersage 
ausweisen. 
H3: Je besser die Ausstattung der Schulen sind, desto eher werden digitale 
Medien eingesetzt.

Teilstudie 1:

Teilstudie 2:
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„Ich kriege oft so einen Hals, 
wenn ich davorstehe und dieses 
Drecksding da wieder nicht 
anspringt“  

„Die Schüler haben die 
Erfahrung gemacht, sie kriegen 
in der Schule beigebracht, dass 
man sich auf diese Medien nicht 
verlassen kann“

„…im Hinblick auf Menschenbilder. 
Ich glaube da kann man da auch 
ganz gut was rausarbeiten, was 
diese modernen digitalen Medien 
NICHT können, ja?“

„Also, diese technischen Medien 
übernehmen die Funktion von der 
Identitätsbildung.“ 

„Entbehrlich, wenn sie jemanden 
haben, der nicht weiß, ob er sich 
umbringt oder nicht, hat das 
Andere ein anderes Gewicht [...] Das 
sind unsere Probleme und nicht die 
Medienpädagogik.“ 

„Und, ich denke, wir können digitale 
Kompetenzen nicht vermitteln, 
indem wir diese Medien 
ausschließen aus dem Unterricht. 
Das geht nicht, ja?“ 

„das ist unsere Aufgabe als 
Lehrkräfte und als Relilehrer, ja? [...]

„da merk' ich bin ich so zu sagen 
Oldschool, da wünsch ich mir 
wirklich von den 
Fortbildungsträgern, dass die 
das mal zeigen“

„[…] mittlerweile weiß ich, warum 
der Ton nicht geht.“

„am Überfordertsten fühle ich 
mich, wenn ich zu Hause sitze 
am Rechner und irgendwas 
vorbereite und dann klappt das 
nicht“ 
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